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1. Betrachten Sie die kommutative Gruppe (R2,+). Hierauf erklärt man die kompo-
nentenweise Multiplikation � gemäß:

� : R2 × R2 −→ R2;

((
a1
a2

)
,

(
b1
b2

))
7−→

(
a1b1
a2b2

)
.

Zeigen Sie, dass (R2,+,�) kein Körper ist.

2. Für n ∈ N bezeichne R[X]≤n die Menge der Polynome vom Grad ≤ n.

R[X]≤n :=

{
n∑

i=0

αiX
i | αn, . . . , α0 ∈ R

}
(a) Zeigen Sie, dass R[X]≤n ein Vektorraum ist.

(b) Sei n ≥ 2. Zeigen Sie, dass die Menge der Polynome vom Maximalgrad 2 einen
Untervektorraum von R[X]≤n bildet.

3. Welche der folgenden Teilmengen des R3 sind Untervektorräume:

(a) {(x, y, z)T | z > 0},
(b) {(x, y, z)T |x+ y + z = 1},
(c) {(x, y, z)T |x+ z = 0}.

4. Es sei Lp[x] die Menge aller Funktionen fi : R→ R, x 7→ fi (x), für die gilt∫ ∞
−∞
|fi (x)|p dx <∞.

Ist L1[x] ein Vektorraum?

Zusatzaufgaben:

5. Betrachten Sie die kommutative Gruppe (R2,+). Hierauf erklärt man die Multipli-
kation � gemäß:

� : R2 × R2 −→ R2;

((
a1
a2

)
,

(
b1
b2

))
7−→

(
a1b1 − a2b2
a1b2 + a2b1

)
.

Ist (R2,+,�) bezüglich dieser Verknüpfungen ein Körper?

6. Ist L2[x], wie in Aufgabe 4 definiert, ein Vektorraum?

Bonus: Ist Lp[x], p ∈ N ein Vektorraum? Tipp: |f+g|p ≤ 2p (|f |p + |g|p) ∀f, g ∈ R (warum?)


